
Satzung

über die

Erhebung von Gebühren für die Benutzung der Einrichtungen
des Rettungsdienstes des Kreises Warendorf

in der Fassung vom 15.12.2003

§ 1

Allgemeines

(1) Der Kreis Warendorf betreibt gem. § 6 des Gesetzes über den Rettungs-
dienst sowie die Notfallrettung und den Krankentransport durch Unterneh-
men (RettG NRW) vom 24.11.1992 (GV. NW. S. 458), zuletzt geändert durch
Gesetz von 15.06.1999 (GV. NW. S. 386), in Verbindung mit dem Bedarfs-
plan des Kreises Warendorf für den Rettungsdienst gem. § 12 RettG die
Rettungswachen

� Drensteinfurt mit Außenstelle Sendenhorst
� Ennigerloh
� Telgte mit Außenstelle Ostbevern
� Wadersloh

als öffentliche Einrichtungen.

(2) Die unter Abs. 1 genannten Rettungswachen haben die Aufgabe

a) bei Notfallpatientinnen und Notfallpatienten lebensrettende Maßnahmen
am Notfallort durchzuführen, deren Transportfähigkeit herzustellen und
sie unter Aufrechterhaltung der Transportfähigkeit und Vermeidung weite-
rer Schäden mit Notarzt- oder Rettungswagen in ein für die weitere Ver-
sorgung geeignetes Krankenhaus zu befördern und

b) Kranken oder Verletzten oder sonstigen hilfsbedürftigen Personen, die
nicht unter Buchstabe a) fallen, fachgerechte Hilfe zu leisten und sie unter
Betreuung durch qualifiziertes Personal mit Krankenkraftwagen zu beför-
dern.

Der Kreis Warendorf stellt zur Erfüllung dieser Aufgaben Krankenkraftwagen
mit dem erforderlichen Personal und gegebenenfalls einen Notarzt zur Ver-
fügung.
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§ 2

Gegenstand der Gebühren

Für die Inanspruchnahme der Leistungen des Rettungsdienstes des Kreises Wa-
rendorf nach § 1 werden Gebühren nach Maßgabe dieser Gebührensatzung und
des anliegenden Gebührentarifs, der Bestandteil der Gebührensatzung ist, erho-
ben.

§ 3

Gebührenschuldner

(1) Zur Zahlung der Gebühr sind verpflichtet:

a) der Benutzer,
b) bei minderjährigen Benutzern die Personen, denen nach den gesetzlichen

Bestimmungen diesen Benutzern gegenüber die Unterhaltspflicht obliegt.

(2) im Falle der mißbräuchlichen Alarmierung gilt der Besteller als Benutzer.

(3) Mehrere Gebührenpflichtige haften als Gesamtschuldner.

(4) Sofern Ansprüche der Benutzer gegenüber einem gesetzlichen Versiche-
rungsträger oder einer Ersatzkasse bestehen, werden die Gebühren diesen
in Rechnung gestellt.

§ 4

Entstehung und Fälligkeit der Gebühren

(1) Die Gebührenpflicht entsteht mit der Abfahrt des Fahrzeuges vom jeweiligen
Standort bei Übermittlung des Einsatzauftrages.

(2) Die Gebühren werden durch Gebührenbescheid festgesetzt. Sie sind inner-
halb von 1 Monat nach Zustellung des Gebührenbescheides an die Kreiskas-
se zu zahlen.

§ 5

Inkrafttreten

Diese Satzung tritt am 01. Januar 1989 in Kraft.1

                                                          
1 Hinweis: § 5 enthält die Ursprungsfassung. Die am 12.12.2003 vom Kreistag beschlossene
Änderungssatzung trat am 01.01.2004 in Kraft.
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Gebührentarif

Anlage zur Satzung über die Erhebung von Gebühren für die Benutzung
der Einrichtungen des Rettungsdienstes des Kreises Warendorf vom

Für die Inanspruchnahme des Rettungsdienstes des Kreises Warendorf werden
folgende Gebühren erhoben:

1. Rettungswagen (RTW)
Grundgebühr mit einer Fahrstrecke bis zu 20 km 415,00 €
zusätzlich je km ab 21 km 0,50 €

2. Krankentransportwagen (KTW)
Grundgebühr mit einer Fahrstrecke bis zu 20 km 184,00 €
zusätzlich je km ab 21 km 0,50 €

3. Notarzteinsatzfahrzeug (NEF)
Grundgebühr mit einer Fahrstrecke bis zu 20 km 245,00 €
zusätzlich je km ab 21 km 0,50 €

4. Notarzteinsatz
Notarzteinsatzpauschale 177,00 €

Wird der Notarzt gesondert mit einem Fahrzeug zum Einsatzort befördert, so
werden die Gebühren nach Ziffer 3 zusätzlich erhoben.

5. Wartezeit

Je angefangene Stunde Wartezeit des Krankenkraftwagens werden 10,00 €
erhoben. Falls die Wartezeit weniger als 30 Minuten beträgt, wird auf die Er-
hebung der Wartezeitgebühr verzichtet.

Findet beim Einsatz eines RTW oder KTW am gleichen Tag auch ein Rück-
transport (z.B. vom Krankenhaus zur Spezialklinik und zurück) statt, so gilt
dies als ein Einsatz.

6. Gleichzeitige Beförderung von mehreren Patienten

Bei der gleichzeitigen Beförderung von mehreren Patienten in einem Fahr-
zeug werden die Gebühren nach Ziff. 1, 2, 3 und 5 durch die Zahl der beför-
derten Patienten geteilt. Die Notarztpauschale nach Ziff. 4 wird für jeden Pa-
tienten mit 60 % der Gebühr festgesetzt.

Angehörige des Patienten werden im Rahmen der freien Kapazität des ein-
gesetzten Fahrzeugs gebührenfrei bis zum Zielort befördert.
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7. Verbrauch von Medikamenten, die Desinfektion und die Inanspruchnahme
der medizinischen Gerätschaften

Der Verbrauch, der in den Krankenwagen bereitgehaltenen Medikamente, die
Desinfektion von Fahrzeug und Gerät und die Inanspruchnahme der medizi-
nischen Geräte sind mit den Grundgebühren abgegolten und daher gebüh-
renfrei.

Für den Transport von Blutkonserven werden die Gebühren nach Ziffer 3 die-
ses Gebührentarifs berechnet.

8. Fahrstrecke

Der Kilometer-Gebührenrechnung wird die auf den vollen Kilometer aufge-
rundete Fahrstrecke zugrunde gelegt. Als Fahrstrecke gilt der Weg vom je-
weiligen Standort des Krankenkraftwagens bis zum Zielort der Beförderung
und zurück. Für die Ermittlung der Kilometerzahl ist das Ergebnis des Tacho-
graphen bzw. des Kilometerzählers maßgebend. Im Falle eines Versagens
gilt die Entfernung von Ortsmitte zu Ortsmitte nach der amtlichen Entfer-
nungskarte.


